
BAD KÖTZTING. Ein schöneresWetter
hätte den Oldtimerfreunden am Sams-
tag nicht beschieden sein können, als
sie zur zweiten Etappe der 13. ADAC-
Bayerwald-Rallye Classic aufbrachen.
Die rund 60 Teams führte in ihren Au-
toklassikern der Kurs in diesem Jahr
520 Kilometer überwiegend durch die
einheimische Region, aber auf Stre-
cken, die es in sich hatten. Sie wurden
für die Elite des Gleichmäßigkeits-
sports vom Organisationsteam unter
der Regie von Albert Nazet ausge-
wählt.

Der zog am Samstagabend folgen-
des Fazit: „So gutwie heuer lief es noch
nie.“ Von 60 Fahrzeugen, die an den
Start gegangen waren, kamen 51 ins
Ziel. EshabekeinerleiUnfälle gegeben,
lediglich Ausfälle wegen technischer
Defekte. „Zu der Zeit, als diese Oldti-
mer vom Band liefen, gab es weder ei-
ne Servolenkung noch eine Klimaan-
lage“, erklärteNazet.

Ein Stopp an der Jahnhalle

Am Freitag waren die Rallye-Oldtimer
auf dem Jahnplatz abgestellt worden.
Der Vorstart war eine Viertelstunde
früher auf dem Jahnplatz gewesen.
Hier war das Zentrum der Rallye mit
der Dokumenten- und technischen
Abnahme. Auf dem großen Vorplatz
vor der Jahnhalle konnten die Zu-
schauer auch die Rallyeautos aus-
giebig betrachten. Der Start des ers-

tenFahrzeuges amSt.-Veitsplatz erfolg-
te dann um 15.01 Uhr. Die Strecken-
länge umfasste insgesamt 520 Kilome-
ter und160Lichtschranken.

Gleich nach dem Start beweg-
te sich der Tross zunächst
in Richtung Grub, Wöl-
kersdorf, Matzelsdorf
und Gutendorf, um dann
die Route über Rugen-
mühle und Viechtach,
Tresdorf und Fichtental zu

nehmen, um dann
kurz in den
Landkreis
Straubing-

Bogen einzutauchen und sich weiter
durch Gleichmäßigkeitsprüfungen in
den Landkreis Cham zu tasten. Über
Oberndorf, Miltach, Blaibach, Leder-
dorn, Ried und Gradis gelangten die
Rallyeteilnehmer weiter über Feß-
mannsdorf, Rimbach (Hotel Bayeri-
scher Hof), Sengenbühl, Oberrappen-
dorf, Schwarzenberg, Ritzenried,
Schwarzenberg, Niesassen, Lieben-
stein, Ramsried, Ried undGradis gegen
22.30 Uhr zum Etappenziel, den Jahn-
platz in Bad Kötzting. Am Samstag
wurde um 8.46 Uhr am Jahnplatz zur
zweiten Etappe gestartet. Über Rams-
ried, Kettersdorf und Zenching ging es

zur Gleichmäßigkeitsprüfung (GP) bei
Walting.Weiter ging die Fahrt der Ral-
lyeteilnehmer über Neumühlen, Wal-
ting, Neumühlen, Weiding, Dalking
und Reisach zur Gleichmäßigkeitsprü-
fung elf nach Friedendorf und vonhier
nach Habersdorf, Kolmberg, Waffen-
brunn, Rhanwalting, Pemfling, Ficht-
hof, Stratwies, Stamsried sowie Frie-
dersried zur Gleichmäßigkeitsprüfung
zwölf in Friedersried. Über weitere Or-
te gelangten die Teilnehmer um die
Mittagszeit nach Roding, wo eine Mit-
tagspause eingelegt wurde. Weiter
ging die Fahrt durch den Landkreis
Cham und zur Spielbank Bad Kötz-
ting, die um 14.50 Uhr erreicht wurde,
ehemanum17Uhrdie StadtBadKötz-
ting erreichte.

51 Autos kamen ins Ziel

Hier starteten noch 51 Fahrzeuge von
Ried und Gradis kommend zum Stadt-
rundkursmit anschließendemZielein-
lauf. Während des „Grande Price von
Bad Kötzting“ erhielten die Zuschauer
durch Moderator Michael Hagemann,
der beim Alten Rathaus stand, nähere
Informationen. Er stellte die Oldtimer-
fahrzeuge fachkundig vor. Viele Mit-
glieder des AC Bad Kötzting waren im
stundenlangen Einsatz, zuletzt ver-
langte der Stadtrundkurs nochmals
die letzten Kraftreserven. Und: Jedes
Modell bei dieser Bayerwald Rallye
Classic hat nachAngaben vonMichael
Hagemann ein Stück Autogeschichte
geschrieben.

Die Sieger in der Gesamtwertung
waren schließlich: 1. Willy Eisin-
ger/Christa Eisinger (AC Wetzlar),
Startnummer 2, auf Porsche 911 Carre-
ra, Baujahr 1985, 231 PS, 3184 Kubik-
zentimeter Hubraum; 2. Patrick We-
ber/Gerd Lambert (Bad Kreuz-
nach/Schafflund), Startnummer 1, auf
BMW3.0 si, Baujahr 1973, 200 PS, 2999
ccm Hubraum. 3. Klaus Leinfelder/Ka-
rolin Leinfelder (Augsburger ASC),
Startnummer 4, auf VW Golf GTI „Pi-
relli“, Baujahr 1983.

Die „Oldies“ waren unterwegs
MOTORSPORTDer Auto-
mobilsportclub hatte ei-
ne tolle Oldtimerveran-
staltung, besonders
beim Stadtrundkurs gab
es zahlreiche Zuschauer.
VON HANS FISCHER

Besonders beim Stadtrundkurs am Samstag gab es viele Zuschauer bei der Rallye. FOTOS: KSM

Moderator Michael Hagemann
gab aktuelle Informationen.
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●+ MEHR FOTOS GIBT ES UNTER:
www.mittelbayerische.de/cham

RUND UM DIE RALLYE

Prominent:Walter Röhrl hat 1978 in
der Bayerwald Rallye den 2.Platzmit
diesemFlitzermit Beifahrer Christian
Geistdörfer eingefahren: Lancia Stra-
tos 305PS, sechs Zylinder, drei Liter
Hubraum.DerWagenwurde extra für
Deutschland-Rallyes gebaut, umdie
Marke von Fiat besser zu vermarkten.

Siegerehrung:Zweiter Bürgermeis-
terWolfgangPilz, Zweitplatzierter Pa-
trickWebermit BeifahrerGerd Lam-
bert, ErstplatzierterWilly Eisingermit
Beifahrerin Christa Eisinger,Drittplat-
zierter Klaus Leinfeldermit Beifahre-
rin Karolin Leinfelder, undHerbert
Behlert,ADACGauNordbayern (v.l.)

Technik:Solche Lichtschranken
mussten auf der gesamten Strecke
der Bayerwald Rallye Classicwie
auch hier beimStadtkurs in Bad
Kötzting durchfahrenwerden. Insge-
samt gab es 160 solcher Lichtschran-
ken auf der gesamten Strecke,die die
Zeitmaßen.

Stationen:Auch Pausenwarenwich-
tig,wie hier bei der Durchgangswer-
tung beimBayerischenHof in Rim-
bach, einemHauptsponsor des
Events.Der Abendwurde perfektmu-
sikalisch umrahmt durch die Band
„Songs 4U“mitWolfgang Liebl und
Uli Aschenbrenner. (kms)
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WETTBEWERB

Kurt Heitzer war der
schnellste Rodler am
Hohenbogen.
SEITE 26

awillmaneinmalwasGutes
für seinenKörper tunund
dann ist es zuheiß. So einPech

aber auch. InderZeitungheißt es im-
mer,man soll beiHitzenicht ins kalte
Wasser springenundaufkeinenFall zu
lange inderprallen Sonne stehen, aber
eine essentielleGefahrwirdkomplett
übersehen: die der anhänglichenYoga-
matte, in Fachkreisen auchmenschen-
fressendeYogamatte genannt.Wenn
derTrainingsraumgefühlte 100Grad
hat, rutschtmanüber dieses unschein-
bare Schaumstoffkonstruktundbleibt
bei jederWendungmit einemanderen
Körperteil kleben. Es istwie in der Sau-
na, nur schlimmer!DasHin-und-Her-
Geglitsche sieht nicht nurunästhetisch
aus, derKörper sagt einemauchdeut-
lich, dassmanSport bei über 30Grad
sein lassen sollte.Wie es in altenBau-
ernweisheitenheißt: „Klebst du ander
Yogamatte, ist der Sport gleich völlig
Latte.“Und: „Klebt dieMatte dir am
Bein, lass den Sport ambesten sein.“

D

GUTEN MORGEN

Gefährliche
Yogamatten

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Zimmermann-Apotheke,
Cham; Stadt-Apotheke, Furth i. Wald; Sonnen-Apo-
theke, Roding; Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting; Re-
gental-Apotheke, Nittenau.

BAD KÖTZTING.DieStadt hat indie-
sem Jahr zumzweitenMal in Folge die
ReiheKultur imTheatron gestartet.Auf
einerBühne, die vor der großzügigen
Sitzgelegenheit amAuenwall imKur-
park aufgebaut ist, treten im Juli und
AugustBands verschiedenerMusik-
richtungenauf, und auch zweiKino-
nächtewerden imRahmenderVeran-
staltunggeboten.AmMittwoch ist Sil-
ly SallyRock anderReihe.DerEintritt
für dieVeranstaltung, die um19.30Uhr
beginnt, istwie immer frei.Das Ende
wird gegen 22Uhr sein. Bei schlechtem
Wettermuss dieVeranstaltung leider
entfallen. SpeisenundGetränke gibt es
beimnahegelegenenKurpark-Kiosk.
Die Stadt freut sich auf vieleGäste und
hofft natürlich auf gutesWetter, damit
möglichst vieleUrlauber undEinhei-
mischegemeinsameine laueundvor
allemeineunterhaltsameund schöne
Sommernacht imKurpark genießen
können.

TIPP DES TAGES

Kultur imTheatron:
Silly Sally Rock

Am Mittwoch treten Silly Sally Rock
im Theatron auf. FOTO: STADT

©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Bad Kötzting | 13 | Montag,  6. August,  2018 


